
REGENSBURG. „Mich hat nicht das Le-
ben schreiben, sondern das Schreiben
leben gelehrt.“ Das Zitat des Schrift-
stellers Heimito von Doderer prangt in
wunderschön geschwungenen Buch-
staben an einem Fenster der Staatli-
chen Bibliothek in Regensburg. Am
Dienstag stellten im Rahmen der Ak-
tionswoche „Treffpunkt Bibliothek“
zwei Künstler, der Kalligraf Johann
Maierhofer und der Papierhersteller
Jörg Andreas Heilmair ihr Kunsthand-
werk aus. Unter dem Motto „Schrift-
kunst, Papierpassion und Zimelien“
war ab 16 Uhr ein buntes Programm
geboten.

Johann Maierhofers Handwerk ist
die Kunst des schönen Schreibens. Ak-
tuell ist in der Staatlichen Bibliothek
seine Ausstellung zu Werken des
Schriftstellers Heimito von Doderer zu
sehen. Maierhofer selbst führte die Be-
sucher durch seine Werkesammlung.
„Die Stellen aus dem Roman „Ein
Mord, den jeder begeht“ von Doderer
habe ich genau so schnell gelesen, wie
ich sie geschrieben, also kalligrafiert
habe“, sagte Maierhofer. „Ich nenne
das Schreiblesen.“

Wechsel zwischen den Schriften

Auch Tagebücher und weitere Roma-
ne Doderers stellte Maierhofer mit
unterschiedlichen kalligrafischen
Stilmitteln dar. Je nach Inhalt des
Textes variierte er zwischen den
Formen und Schriften der Buch-
staben. „Wenn der Inhalt des Tex-
tes grob und niederschmetternd
ist, muss ichmit der Schreibweise
entsprechend darauf re-
agieren“, beschrieb der
Kalligraf seine Arbeit.

Jörg Andreas Heil-
mair bestellt im
wörtlichen Sinne
den Boden für die
Früchte von
Maierhofers
Kunst. Und der
Boden selbst ist ein
wahres Kunstwerk. Heil-

mair ist der einzige hauptberufliche
Papierhersteller in Deutschland und
geht seiner jahrhundertealten Tätig-

keit in Regensburg nach. Seine
Ausstellung lief unter dem
Namen „Papierpassion“. Der
Kunsthandwerker führte ein
Stockwerk über Maierhofers
Ausstellung vor, wie Papier
per Hand geschöpft wird. Dazu

steht er vor einem großen
Bottich. Um aus der
flüssigenMasse Papier
zu schöpfen, braucht
Heilmair bestimmte
Holzrahmen. „Die

entwickele ich
ständig wei-
ter. Da ich
viel mit Kin-
dern arbei-
te, habe ich
einen Rah-
men spe-

ziell für Kin-
derhände herge-

stellt“, sagte er. Heilmair schöpft mit
der Hand ein Häufchen Zellstoff aus
demWasser und zeigt es der Runde.

Keine Pampe, sondern Stoff

„Wir Papierhersteller sagen Stoff zu
diesem wertvollen Material“, erklärte
der Künstler. „Es ist kein Brei, keine
Pampe.“ Jörg Andreas Heilmair ge-
winnt seinen Stoff tatsächlich auf eine
sehr spezielle Weise: Er zerfasert Sei-
ten von Büchern von vor 1890. „Die Fa-
sern von damals sind sehr hochwertig.
Leider findet man heutzutage keine
dieser Art“, sagte er. Bei Heilmairs Vor-
führung gab es für die Zuhörer die ein-
malige Möglichkeit, selber per Hand
Papier zu schöpfen. Sowohl für Kinder
als auch neugierige Erwachsene war
das praktische Ausprobieren eine
spannendeMöglichkeit.

Auch Johann Maierhofer gab eine
hautnahe Einführung in seine tägliche
Arbeit. „Wie jeder Sportler und jeder
Musiker wärme ich mich für meine
Arbeit auf“, erklärte der Kalligraf und

zeichnete mit Buntstiften Kreise und
Geraden auf ein Blatt Papier.

Weiter ging es mit liegenden Ach-
ten. „Das ist wie beim Musizieren und
beim Lachen: Man ist Hier und Jetzt
und hat keine Zeit, an etwas anderes
zu denken“, beschrieb Johann Maier-
hofer sein besonderes Gefühl beim
Schreiben.

Ein Buch, das von Herzen kommt

Bei Maierhofers und Heilmairs Tätig-
keiten bietet sich nicht nur eine ge-
meinsame Kunstausstellung, sondern
auch ein gemeinsames Kunstwerk an.
Für die 6. Internationale Kunstbuch-
ausstellung in Vilnius in Litauen ha-
ben sie ein Buch geschaffen, das von
Herzen kommt: Dem Motto „Liebe“
folgend kalligrafierte Maierhofer das
Hohelied der Liebe aus dem ersten Ko-
rintherbrief. Die Saiten für das Lied
spannte kein anderer als Jörg Andreas
Heilmair — und schöpfte wunder-
schönes Papier, in das ein rotes Herz
eingearbeitet wurde.

EinHerz für Papier und schöne Schrift
KULTURKalligraf Johann
Maierhofer und Papierher-
steller Jörg Andreas Heil-
mair stellten in der Staatli-
chen Bibliothek aus. Die
Gäste durften ausprobieren.
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Jörg Andreas Heilmair ist Deutschlands einziger hauptberuflicher Papierhersteller. Er schöpft per Hand. Foto: Reichl

REGENSBURG. Nach einer kreativen
Pause kehrt der Hobby- und Künstler-
markt wieder zurück ins Kolpinghaus.
Seit mehr als 20 Jahre gehörte es schon
zur Tradition, dass ein paar Wochen
vor Weihnachten und Ostern dieser
außergewöhnliche Markt von Künst-
lern aus der ganzen Republik be-
schickt wurde. 1500 bis 2000 Besucher
kamen bei den vergangenen Veran-
staltungen aus ganz Bayern, um sich
von den Hobbykünstlern inspirieren
zu lassen. So manches handgefertigte
Kunstwerkwechselte den Besitzer.

Im Jahr 2005 beschlossen die Hob-
bykünstler eine kreative Pause von
fünf Jahren einzulegen mit dem Ziel,
die Besucher dann wieder mit neuen
Ideen zu begeistern.

Am Sonntag um 9Uhr ist es nun so-
weit. Über 100 Hobbykünstler werden

das Kolpinghaus auf drei Stockwerken
in einen außergewöhnlichen Kunst-
handwerkermarkt verwandeln. Auf
die Frage, ob noch weitere Künstler
einen Platz bekommen könnten, um
ihre Ideen zu präsentieren, antwortet
Kolpinghaus-Geschäftsführer Martin

Seitel: „Ich gehe davon aus, dass auf
der uns zur Verfügung stehenden Flä-
che 2600 Quadratmetern für den einen
oder anderen Künstler sicher noch ein
Flecken frei sein wird. Zur Not stellen
wir halt noch ein beheiztes Zelt auf die
Terrasse“.

Hobbykünstler zeigen ihreWerke
FREIZEIT Fünf Jahre langwar
„kreative Pause“ – jetzt kehrt
derMarkt ins Kolpinghaus
zurück. Am Sonntagwerden
mehr als 100 Aussteller er-
wartet.

Mehr als 100 Hobbykünstler werden am Sonntag im Kolpinghaus ihre Werke
präsentieren. Foto: Archiv
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KURZ NOTIERT

Aktion „Wärmestube“
im Bahnhofspark
REGENSBURG.Der Streetwork-Helfer-
kreis „Straßenoffensive für Außenste-
hende“ (SOfA) lädtmit Unterstützung
der Sozialen Initiativen am Samstag
von 11 bis 16 Uhr in den Bahnhofs-
park beim Peterskirchlein ein: Bei der
Aktion „Wärmestube“ geht es um
Menschen, die sich im öffentlichen
Raum aufhalten. Verdeckte Obdachlo-
sigkeit, Freizeitangebote und Betreutes
Wohnen sindweitere Themen, diemit
Betroffenen und Passanten diskutiert
werden sollen. Zu einer Tasse Kaffee
sind dabei alle Interessierten herzlich
eingeladen.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Adventliche Besinnung
wird erlebbar
REGENSBURG. In der Hektik undGe-
schäftigkeit der Vorweihnachtszeit
bleibt wenig Zeit für besinnliche Stun-
den in der alleinerziehenden Familie.
An demWochenende vom 2. bis 4. De-
zember besteht Gelegenheit, sich Zeit
zu nehmen und hinzuspüren, was
unser Herz berührt, was unswieder in
Kontaktmit unserem Innersten bringt
undwelche individuelle Bedeutung
Weihnachten für jeden hat. Bei Ge-
sprächen in der Gruppe, im kreativen
Tun und beim gemeinsamenNiko-
lausabendwird adventliche Besin-
nung erlebbar. Anmeldung und Infor-
mation bei der Arbeitsstelle für Allein-
erziehende in der Diözese unter Tel.
(09 41) 597-2243, per E-Mail an frauen-
seelsorge@bistum-regensburg.de oder
im Internet unter www.alleinerzie-
hende-regensburg.de.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Uni-Kinderkrippe lädt
zum Infonachmittag
REGENSBURG.Die KinderkrippeUni-
kum des Bayerischen Roten Kreuzes
an der Universität Regensburg veran-
staltet amDienstag, 15. November, um
14.30 Uhr einen Informations-Nach-
mittag. Alle interessierten Eltern sind
hierzu eingeladen.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Lesung zum Thema
Bulimie fällt aus
REGENSBURG.Die für heute, 19 Uhr, ge-
plante Lesung zumThema Bulimie
vonMaja Langsdorff in der Beratungs-
stelle „waagnis“ fällt aus. Die Referen-
tin ist schwer erkrankt. Bereits gekauf-
te Karten können bei Bücher Pustet in
der Gesandtenstraße zurückgegeben
werden.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Matschen und Töpfern
für die Kleinsten
REGENSBURG.Beobachtungen zeigen,
dass fast alle Kindermutig und ohne
innerenWiderstand den Ton in die
Hände nehmen, wenn sie zum ersten
Malmit demMaterial in Berührung
kommen. Auch die Eltern sollen Ver-
ständnis dafür bekommen, was Kin-
der amTon reizt undwelche Bedeu-
tung ihm zukommt. Gelegenheit dazu
bietet ein Kurs des evangelischen Bil-
dungswerks abMontag, 7. November,
von 14.45 bis 16.15 Uhr (der Kurs um-
fasst insgesamt drei Termine) im
Alumneum (AmÖlberg 2). Anmel-
dungen sind unter der Telefonnum-
mer (09 41) 5 92 15-0möglich.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Sven Giegold spricht
über „grünes Wachstum“
REGENSBURG.Attac-Mitbegründer
Sven Giegold kommt amMittwoch, 2.
November, ab 20 Uhr zu einemVor-
trag ins evangelische Bildungswerk
(Alumneum, AmÖlberg 2). Der Euro-
paparlamentarier für Bündnis 90/Die
Grünen galt lange Jahre in denMedien
als das „Gesicht Attacs“. „Gibt es einen
zukunftsfähigenKapitalismus? –
Chance GreenNewDeal“ ist das The-
ma seines Vortrags. Giegold geht der
Frage eines „grünenWachstums“ nach
und versucht, dieMöglichkeiten dar-
zustellen, wieWachstum in „grüne
Bahnen“, das heißt ökologisch und so-
zial ausgerichtet, gesteuert werden
kann. Der Eintritt zu der Veranstal-
tung ist frei.
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AUS DME POLIZEIBERICHT

Unter Drogen am Steuer
STADTWESTEN.Die unsichere Fahrwei-
se eines Autofahrers kam der Polizei
„spanisch“ vor. Gegen 15Uhr kontrol-
lierten die Beamten daraufhin am
Mittwoch denMann. Dessen offen-
sichtlich schlechte körperliche Verfas-
sung veranlasste die Polizisten, einen
Drogentest durchzuführen. Das Test-
ergebnis bestätigte die erste Vermu-
tung. Auf die Frage nach seinem Füh-
rerschein, räumte der 31-Jährige zu-
dem ein, seit etwa zwei Jahren keine
Fahrerlaubnismehr zu besitzen. Der
Mannmusste sich einer Blutentnah-
me unterziehen undwird angezeigt.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Raddieb festgenommen
REINHAUSEN. Einer Polizeistreife fiel
amMittwochabend beimAlex-Center
einMann auf, der an einem Fahrrad
manipulierte. Offensichtlichwar der
Mann gerade dabei,mit einemWerk-
zeug das Kabelschloss durchzuschnei-
den. Die Beamten nahmen den 35-Jäh-
rigen fest. Da das Schloss des Rades
mit geringemWert noch intaktwar,
wurde es anOrt und Stelle belassen.
Der 35-JährigeWohnsitzlosewurde
nach der erkennunsdienstlichen Be-
handlungwieder entlassen.
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TREFFPUNKT BIBLIOTHEK

➤ Die deutschlandweite Aktionswoche
„Treffpunkt Bibliothek— Information
hat viele Gesichter“ findet bereits zum
viertenMal statt.
➤ Das Thema 2011 lautet „Schätze“.
➤ Die Aktion läuft in Kooperationmit
demDeutschen Bibliotheksverband.

➤ Auf dem Programm stehen Lesun-
gen, Ausstellungen,Workshops, Events
und Bibliotheksnächte.
➤ In Regensburg fand amDienstag in
der Staatlichen Bibliothek die Ausstel-
lung „Schriftkunst, Papierpassion und
Zimelien“ statt.

➤ Ab 18 Uhr wurden zur „Blauen Stun-
de“ ausgewählte Schätze und Raritäten
von Bibliotheksleiter Dr. Bernhard Lüb-
bers präsentiert.
➤ Zu den ausgestellten „Zimelien“
zählten auch die neu erworbenen Briefe
Heinrich Heines undWilhelm Hauffs.

Ein Kunstbuch, das zu
Herzen geht: Ein gemein-
sames Projekt. Foto: Reichl
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